
Preisentwicklung in ausgewählten Städten

In den Metropolen insgesamt sanken die Preise für gebrauchte Eigentumswohnungen seit dem letzten Jahr
um −5%. Dieser Rückgangwäre ohne die Entwicklung in der Bundeshauptstadt noch drastischer ausgefallen,
dort stagnieren die Preise im Vergleich zum 1. Quartal 2022 (−0,1%). In Köln gibt es mit −5,6% ein klares
Minus, in Hamburg (−10,2%), Düsseldorf (−10,5%) und Frankfurt am Main (−11,6%), München (−12,5%)
und Stuttgart (−14,2%) fällt der Rückgang weit stärker aus.

Im Vergleich zum letztenQuartal zeigt sich in Berlin sogar schonwieder ein kleines Plus bei der Preisentsiwck-
lung gebrauchter Eigentumswohnungen (0,1%), in Düsseldorf (−0,5%), Köln (−0,9%), Hamburg (−1,4%),
Frankfurt am Main (−1,8%) und München (−2%) ist das Vorzeichen weiterhin negativ.

Auch bei denMieten sticht Berlin erneut heraus, dort explodierten dieMietpreise gebrauchterWohnungen auf
Jahressicht erneut (18,3%). Mit großemAbstand dahinter folgen Köln (5,5%) undMünchen (4,1%), Hamburg
(3,8%) sowie Düsseldorf (3,4%). In Frankfurt am Main (2,9%) und Stuttgart (1,6%) war der Anstieg am
geringsten. Auch im Vergleich zum letzten Quartal sind die Mieten mit 3,2% in Berlin am stärksten gestiegen,
dahinter folgen Hamburg (2,4%), Köln (2,2%), Frankfurt amMain (1,1%) und München (1%) sowie Stuttgart
(0,9%). In Düsseldorf (0%) gab es keine Bewegung.

Veränderung der aktuellen Quadratmeterpreise gegenüber dem Vorjahresquartal in %

TOP-7 B-14

Auch in denB-14Städten sind die Preise für Eigentumswohnungengegenüber dem letztenQuartalmit −1,1%
insgesamt rückläufig, in Mainz (−4%), Bremen (−3,4%) und Karlsruhe (−2,8%) ist der Rückgang am stärksten,
Münster (1,4%) und Aachen (2,5%) liegen leicht im Plus. Auf Jahressicht gab es diesmal insgesamt einen
klaren Rückgang von −8,7%, in Essen (−4%) war der Rückgang am kleinsten. Am stärksten sind die Preise in
Hannover (−11,5%) und Mainz (−11,8%) gefallen.

Bei den Mieten ist Karlsruhe mit einem Plus von 6,1% gegenüber dem Vorjahresquartal diesmal Spitzenreiter
unter den B-14 Städten, vor Bremen (5,4%) und Essen (4,7%). Am Ende der Skala rangieren Aachen (1,5%),
Hannover (1,5%) und Dresden (1%). Städte mit negativem Vorzeichen gibt es nicht.
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